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Sonnabend den 29. December.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jur t. n
n J

Bekanntmachung. Nach der von dem Königl.
Landrath Herrn Weidlich im Stück Nr. 102 des hieſigen
Kreisblatts erlaſſenen Bekanntmachung vom 19. J. M.
haben ſich alle männlichen Perſonen, welche in den Jahren
1836 bis 1841 oder auch noch früher geboren ſind, ſeit

her aber weder bei einem Truppentheile gedient, noch ſonſt
eine definitive Entſcheidung über ihre Militairverhältniſſe
erhalten haben, und welche daher im nächſten Jahre mili-
tair geſtellungspflichtig ſind, bei den betreffenden Ortsbe
hörden zur Aufnahme in die Stammrolle bis zum 8. Ja-

nuar 1861 zu melden. eWir bringen dieſe Aufforderung den Militairpflichtigen,
welchea in hieſiger Stadt geboren und beim Eintritte in das

militairpflichtige Alter hier heimathsberechtigt ſind,
einſchließlich der zeitweiſe abweſenden,

b) im hieſigen Orte nicht geboren, gegenwärtig aber
hier ihr geſetzliches Domicil haben, einſchließlich der
zeitweiſe abweſenden, und welche

e) ohne im hieſigen Orte geboren zu ſein, und ohne
hier ihr geſetzliches Domicil zu haben, ſich in

hieſiger Stadt dienend oder in ſonſt vorübergehen-
der Weiſe aufhalten als: Dienſtboten Haus und
Wirthſchaftsbeamte, Handlungsdiener und Lehrlinge,
Handwerksgeſellen und Lehrburſchen, Fabrikarbeiter
und andere mit dieſen in einem ähnlichen Verhältniß
ſtehende Militairpflichtigen, ſowie Gymnaſtaſten reſp.
Zöglinge von Lehranſtalten, inſofern dieſelben nicht
zum einjährigen Militairdienſt berechtigt, reſp. von
der perſönlichen Geſtellung entbunden ſind,

mit dem Bemerken in Erinnerung, daß die Meldungen bis
zu dem vorgenannten Tage in unſerm Militair Bureau
pünktlich erfolgen müſſen. Für die zeitig abweſenden Mi-
litairpflichtigen haben die betreffenden Eltern Vormünder,
Lehr, Brot oder Fabrikherrn nach S. 34 der Militair-
ErſatzJnſtruction vom 8. December 1858 die Anmeldung
zur Stammrolle zu bewirken.

Jede Unterlaſſung dieſer Meldung wird nach 8. 168
der genannten Jnſtruction mit Geldſtrafe bis zu 10 Thlr.
reſp. verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe belegt.

Merſeburg den 24. December 1860.
Der Magiſtrat.

Diebſtahl. Jn der Nacht vom 12. zum 13. d. M.
ſind die obern beiden Flügel eines Waſchhausfenſters hier
geſtohlen worden. t

Verdachtsumſtände ſind der Polizeibehörde oder mir
anzuzeigen.

Merſeburg, den 17. December 1860.
Der Königl. Staatsanwalt Frhr. von Plotho.

Bekanntmachung. Es hat die Stadtverordneten
Verſammlung

den Rechtsanwalt Herrn Domſyndicus Hunger zu
ihrem Vorſteher,

den Juſtizrath Herrn Wagner zum Vice-Vorſteher,
den Auctions Commiſſar Herrn Rindfleiſch zum

Schriftführer,
den Regierungs Secretair Herrn Roſtock zum Stell

vertreter des Letzteren
für das Jahr 1861 gewählt.

Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.
Merſeburg den 24. December 1860.

Der Magiſtrat.
Oeffentliche Verpachtung.

Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Oeconomen Fried-
rich Auguſt Grimm zu Schaafſtädt gehörige, in der
Nähe von Schaafſtädt an der Querfurter Chauſſee gelegene
Ziegelei mit dazu gehörigen Betriebsgebäuden, Wohnhauſe,
einem dabei gelegenen Ackerplane und dem erforderlichen
Jnventarium, ſoll auf ſechs Jahre, vom 1. Januar 1861
bis dahin 1867, unter den im Termine vorzulegenden
und auch vorher bei uns einzuſehenden Bedingungen

auf den 2. Januar 1861, früh 10 Uhr,
an Gerichtsſtelle zu Lauchſtädt öffentlich an den Meiſt
bietenden verpachtet werden.

Lauchſtädt, den 24. December 1860.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

a. Coneurs-Eröffnung.Königl. w. zu Merſeburg, Erſte Abtheilung,
en 19. December 1860, Mittags 12 Uhr.

Ueber das Vermögen des Handelsmann Ernſt Fried
rich Holſtein in Schkeuditz iſt der kaufmänniſche Concurs
im abgekürzten Verfahren eröffnet und der Tag der Zah-
lungseinſtellung auf den 1 December 1860 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Rechts
anwalt Vitz hierſelbſt beſtellt.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge
fordert in dem auf

den 25. Januar 1861, Vormittags 10 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor dem Commiſſar
Herrn Kreisgerichtsrath Oelzen, anberaumten Termine die
Erklärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung des de
finitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Ge
wahrſam haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird
aufgegeben nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu
zahlen vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
12. Januar 1861 einſchließlich dem Gericht oder dem
Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit



Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, eben dahin zur Con-cursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit den-

ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners
haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts
rei ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht

is zum 12. Januar 1861 einſchließlich bei uns ſchrift-
lich oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur Prü-
fung der ſämmtlichen, innerhalb der gedachten Friſt an-
gemeldeten Forderungen auf

den 25. Januar 1861, Vormittags 11 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor dem oben-
genannten Commiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For-
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen
und zu den Acten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier
an Bekanntſchaft fehlt, werden zu Bevollmächtigten vor-
geſchlagen die Rechtsanwälte Hunger Wetzel, Klinkhardt
und die Juſtizräthe Wagner hier und Herrfurth in Wehlitz.

Ein ziemlich neuer Tafelſchlitten iſt billig
D. zu verkaufen.

Merſeburg, Gotthardtsſtraße Nr. 100.
Mehrere neue Schlitten mit vollſtändigem Geläute und

engliſchem Geſchirr, ſowie einige Kinderſchlitten ſind vor
bie beim Sattlermeiſter C. Kloppe, Gotthardtsſtraße

r. 136.
Ein Paar gut ausgearbeitete Schlittenkufen ſtehen zum

ſofortigen Verkauf bei
W. Mühle, Saalgaſſe Nr. 403.
Holz-Auetivn.

Montag den 31. December e. Vorm. 11 Uhr, ſollen
im Döllnitzer Holze: die Hof-Breite, noch eirca

40 Schock melirtes meiſtens Buchen Reiſig,
50 Haufen Abraum von Eichen und Buchen und
einige Klaftern Stockholz,

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
A. Schmidt.

e ogis- Vermiethung.Hältergaſſe Nr. 658 iſt ein Familien
Logis mit allem Zubehör zu vermiethen und 1. April 1861

zu beziehen. C. Beyer.Logis-Vermiethung.
Das vom Herrn Poſtſecretair Bräger innegehabte

Logis iſt wegen Verſetzung deſſelben anderweit zu vermiethen.
erſeburg den 23. December 1860.

W. Wirth, „grüner Hof.“
Logis-Vermiethung.

Ein Familien Logis iſt im Ganzen oder getheilt von
Oſtern ab in der 2. Etage meines Hauſes, Dom 242, zu
vermiethen. P. Sörenſen, Maler.

Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 3 Kammern
nebſt Zubehör, iſt von jetzt ab zu vermiethen und zum
1. April k. J. zu beziehen Gotthardtsſtraße Nr. 146 bei

B. A. Blankenburg.
Eine ausmeublirte Stube nebſt Schlaffammer, desgl.

eine Stube mit dem nöthigen Zubehör iſt an eine ſtille
Familie von jetzt an zu vermiethen Brühl Nr. 352 parterre.
Ein freundliches Familienlogis, Schmalegaſſe 539, be
ſtehend aus drei Stuben, zwei Kammern und allem Zube-
hör, iſt vom 1. Januar ab zu vermiethen.

Ein Logis an ſtille Leute iſt zu vermiethen
Markt Nr. 6.

Jn der erſten Etage ſteht ein Logis ſofort zu vermie

then bei L. A. Weddy.Logis-Vermiethung. Die in der großen Ritter
gaſſe im Hauſe Nr. 164 befindliche obere Etage, welche
ſeit mehreren Jahren von dem General Commiſſions-
Regiſtrator Herrn Weber bewohnt iſt, beſtehend in 3 Stu-
ben, 3 Kammern Küche, Holz, Torf- e Kellergelaß,
ſowie Mitgebrauch des Waſchhauſes, ſallKbom 1. April
1861 ab anderweit vermiethet werden.

Merſeburg den 24. December 1860.
2 Logis, eins mit zwei Stuben drei

eins mit einer Stube, 2 Kammern, mit a
ſind ſofort zu vermiethen und 200 Centner
ſind zu verkaufen Unteraltenburg in dem Hellmichſchen Gute.

Ein Logis mit drei Stuben und zwei Kammern und
mit allem Zubehör,

ein Logis mit einer Stube und zwei Kammern ſind zu
erfragen Altenburg Nr. 709.

Oberaltenburg 791 in der Schreibergaſſe iſt
ein FamilienLogis mit oder ohne Meubles ſo-
fort zu vermiethen und zu beziehen.
auch getheilt abgegeben werden.

Logis-Vermiethung.
Ein Logis von zwei Stuben nebſt Zubehör iſt jetzt zu

vermiethen und Oſtern zu beziehen Näheres in F. Sperl's
Conditorei.

Zur Nachricht.
Allen geehrten Kohlenconſumenten und Fuhrwerksbe-

ſitzern Merſeburgs c. hiermit die ergebene Mittheilung, daß
die Steuerbehörde eine Ermäßigung des Chauſſeegeldes für
den Kohlentransport von der Braunkohlengrube Pauline
bei Dörſtewitz in der Art bewilligt hat, daß die Kohlen

fuhrwerke leer von Merſeburg nach der Grube oder von
dort beladen dahin zurückkehrend und die Barriere Knapen-
dorf berührend, jedesmal nur für eine halbe Meile leer
und beladen des tarifmäßigen Chauſſeegeldes und zwar
pro Pferd leer 2 Pf. und pro Pferd beladen 6 Pf. zu
entrichten haben.

Dörſtewitz, im December 1860.
Die Gruben- Verwaltung.

Rechnungen, Wechſfel,
ſowie alle kaufmänniſchen Papiere empfiehlt

Guſtav Lots.
Das Neueſte in

Nenjahr- Gratulations-Karten,
komiſch und ernſt in allen Sorten empfiehlt

Guſtav Lots.
Die Metallbuchſtaben- Fabrik

von G. A. Schwartze in eipräg,
erlaubt ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen daß ſie

Herrn Klempnermeiſter Bottig,
Schmalegaſſe Nr. 511 in Merſeburg,

eine Agentur ihres Fabrikats übergeben hat und bittet
unter Zuſicherung prompter und ſolider Bedienung um ge
neigte Berückſichtigung.

Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige bitte ich um ein
freundliches Wohlwollen und recht zahlreiche Aufträge mir
zukommen zu laſſen.

Achtungsvoll
Bottig, Klempnermeiſter,

Schmalegaſſe Nr. 511.

Es kann
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Das Neueſte von Neufjahrskarten, komiſch und ernſt, vet
H. F. Exius.

Hannöverſche Contobücher mit und ohne Liniatur, wie auch
Rechnungs Schemas, Frachtbriefe Viſitenkarten und dergl., bei H. F. Exius.
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Der Ausverkauf meines Manufactur- und
D. Mode-Waaren-Lagers wird, um die Auctions-

Koſten zu erſparen, zu bedeutend heruntergeſetz-
ten Preiſen fortgeſetzt.

rhiülipp Glaube semn.,
Burgſtraße Nr. 215.

250. 000 Green Haupt Ge
der Oeſtreich'ſchen Eiſenbahn -Looſe.

Gewinne des Anlehens ſind. ſl. 250,000, fl. 290,006, fl. 150,000, fl. 40,000,
fl. 30,000, fl. 20,000, fl. 15,000, fl. 5000, fl. 1000 2c. Dieſe ſicher gewinnenden Looſe (geringſter Gewinn
fl. 130) erleiden keinen Ab zug bei der Gewinn Auszahlung und werden von den Unterzeichneten aufs Billigſte geliefert; ſchon gegen
Einſendung von 3 Thlrn. kann ein ſolches unter den bei uns zu erfahrenden S tSelngergen erlangt werden ſowie 4 Stück für 9 Thlr. Auch können wir e
den reſp. Betrag durch Poſtvorſchuß entnehmen. Pläne und Ziehungs-

Ziehung 2. inn Ziehung 2.4am. 1861 inn am. 1861
liſten, ſowie jede weitere Aufklärung gratis. in Frankfurt a. /M., Zeil 33.

en Cenmſſons Loge
Franzöſ. HummiSchuhen

Compagnſe Nationale äün Paris
bei

Guſtav Lots in Merſeburg.
S Vorſicht beim Einkauf der Gummi-

Schuhe!
Die wirklich echten guten Gummi- Schuhe

vom beſten Para- Gummi gefertigt
ſind von den ſogen. amerikaniſchen (Harburger Fabrikat) leicht an der
Elaſticität zu erkennen obgleich Stempel und Signatur täuſchend ähn
lich nachgeahmt ſind.

Der koloſſale Verbrauch dieſes echten Gummis hat den Preis der
Schuhe ſehr geſteigert und bin ich ermächtigt, nur gute echte Waare

für Herren zu 14Khlr. 10 Sgr.,
Damen zu 1 Thlr.
Mädchen n. Größe von 20 bis 25 Sgr.,
Knaben von 1 Thlr.,Kinder von 17 bis 20 Sgr.

das Paar zu verkaufen. Alle billiger offerirten Schuhe
ſind nicht echt oder fehlerhaft und kann für deren Dauer
keine Garantie geleiſtet werden.

Am Neujahrstage
Tanzmuſik in Meuſchau,

wozu ergebenſt einladet C. Pohle.

v

Kaiſ. Königl. Oeſterr. Anlehen
der Prioritäts-Eiſenb. Looſe v. J. 1858 von

A2 Millivnen Gulden.
Hauptgewinne: fl. 250,000, 200,000, 250,000,
fl. 40,000, 30,000, 20,000 u. ſ. f. bis abwärts
zu fl. 130 Oeſterr. Währung.

Nächſte Ziehung am 2. Januar I861.
Looſe hierzu, mit Serie und Gewinn Nummern ver-

ſehen, à 3 preuß. Thlr., 11 Stück für 30 preuß.
Thlr., ſind gegen Einſendung des Betrags bei uns zu
beziehen. Auch kann derſelbe durch Poſtvorſchuß erhoben
werden, ohne daß hierdurch Portokoſten für den Empfänger
entſtehen. (Die Nummern 1 bis 100 ſind vorräthig.)
Verlovſungs Plan und Ziehungs- Liſten
gratis und portofrei.

Alle andere Staats- Obligationen und Anlehenslooſe
werden zum Tagescours von uns an Und verkauft.

Moriz Stiebel Söhne,
Bankiers in Frankfurt a. M.

Einem hohen Adel und geehrten Publikum zeige ich
ergebenſt an, daß ich mich in hieſiger Stadt als Barbier
etäblirt habe auch ſteche ich Landſchaften in Kork und
Pappe aus, und verfertige die feinſten Blumen von Haar,
Gewürz und Wachs und bitte um gütige Aufträge. Meine
Wohnung iſt bei dem Oeconomen Herrn Kuhnt, Breite
ſtraße Nr. 423.

Ernſt Mindach, Barbier.



Concert auf dem Schießhaus
Sonntag den 30. December. Abends 7 Uhr.

Braun.Concert auf der Junkenburg
am Neujahrstage. Anfang Nachmittag 3 Uhr.

Braun.
Concert auf dem Schießhaus

am Neujahrstag. Abends 7 Uhr.
GBraun.

CLonto- und Wirthschafts- Bücher
mit und ohne Linien in allen Formaten, gut und dauer-
haft gebunden bei Guſtav Lots.
Fräsch geschossene Haasen e
empfiehlt wieder billigſt

W. Nagel am Roßmarkt.

Anzeige.
Ich bin in Lützen eingetroffen und wohne im Hause

des Kaufmanns Herrn Lorenz
Lützen, den 26. December 1860.

WölfelRechtsanwalt und Notar.
Herzog Chriſtian.

Zum Neujahrstage Concert. Gegeben von Trompetern
des Th. H. R. Nr. 12. Entrée: Herren 2 Sgr., Damen
1 Sgr. Anfang 7 Uhr. Nach dem Concert findet ein
Tänzchen ſtatt. R. Eckardt.

Eine ParterreWohnung von zwei Stuben, zwei Kam-
mern nebſt Zubehör wird von einem pünktlichen Zahler zum
1. April 1861 zu beziehen geſucht Näheres beim Uhrmacher

Jlm.
Ein ordentliches Mädchen mit guten Atteſten wird

für Hausarbeit zu Neujahr geſucht. Zu erfragen bei
Herrn Lots.

m

Gefunden
wurde ein Pelzkragen am 26. huj. Abzuholen Saalgaſſe
Nr. 409, 2 Treppen, Mittags zwiſchen 1 und 2 Uhr.

Eine halb wilde ſchwarze Katze hat ſich am Sonn
abend verlaufen. Belohnung erhält der Wiederbringer oder

Geſtern Abend iſt auf dem Wege vom Caſino durch die
Breiteſtraße nach dem Roßmarkte oder auf dem Roßmarkte
ſelbſt ein mit blauer Seide gefütterter grauer Pelzkragen
verloren worden. Der Finder wolle denſelben bei Herrn

G. Lots gegen angemeſſene Belohnung abgeben.
Merſeburg, den 27. December 1860.

Ehrenerklärung.
Die von mir aus Fahrläſſigkeit geſchehene Verletzung

des Gutsbeſitzers Herrn Falke aus Döhlen habe ich blos
leicht verbunden ohne die vorher verordneten kühlen Sitz
bäder zu gebrauchen Und erkläre denſelben hiermit für
ehrenwerth.

Lehna bei Lützen. Voigt.
Ich warne hiermit Jedermann, auf mich etwas zu

borgen, indem ich nichts bezahle. e
Carl Eduard Fiedler in Zöſchen.

Rirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Bürger und Schneidermſtr. Otto eine

Tochter dem Rittergutsbeſitzer von Boſe in Oberfrankleben eine Tochter.
Stadt. Geboren: dem Bürger und Galanteriewaarenfabrikanten

Lots Zwillingsſöhne dem Tiſchler Schwarze ein Sohn dem Handarb.
Seifert eine Tochter dem Bürger und Oeconomen Schwickert ein Sohn
2 außerehel. Söhne eine außerehel. Tochter. Getrauet: der
Schuhmacher Hobe mit M. W. Hoffmann. Geſtorben: die hin
terlaſſene Wittwe des Schneiders Benke, im 71. J., an Altersſchwäche
der Hausknecht Götze, im 19. J., an Bruſtkrankheit.

Neumarkt. Vacat.
Altenburg. Geſtorben: der Korbmachermſtr. Ahnert, 69 J.

alt, an Altersſchwäche.

Am Sonntag nach Weihnachten (30. December) predigen:
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Stephan.
Stadtkirche Herr Paſt. Trebſt. Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſt. Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner.

Sonntag Abends 6 Uhr hält Herr Adj. min. Stephan Miſſions-
ſtunde im Saale der 2. Bürgerſchule, wozu Jedermann, der ein Herz
für die gute Sache der Miſſion hat, zur Theilnahme en geladen wird.

Montag, als am letzten Tage des Jahres, wird Herr Diae. Buſch
Abends 5 Uhr in der Stadtkirche eine Abendandacht halten.

Am Neujahrstage (1. Januar) predigen:
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.

Stadtkirche Herr Cand. Frobenius. Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſt. Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Oeffentliche Communion, gehalten vom Herrn Diac.

Buſch. Die Beichte dazu wird an demſelben Tage früh “29 UhrAnmelder deren Verbleibs bei L. A. Weddy.
SSmJ nn——2ZDZ S Zur gefälligen Beachtung.

Das Merſeburger Kreisblatt wird auch künftig ohne Veränderung wöchentlich zweimal, Mittwoch
und Sonnabend, erſcheinen und Dienſtag und Freitag Nachmittags ausgegeben werden. Beſtellungen auf das laufende
Quartal deſſelben oder auch nur auf Monate können fortwährend gemacht werden bei den Königl. Poſten, den Land-
rathsboten, dem Colporteur Jauckus und in der Expedition deſſelben, für den Quartalpreis von 9 Sgr., oder den Mo
natspreis von 3 Sgr., wofür es Jedem frei ins Haus geliefert wird.

Bekanntmachungen aller Art finden in dem Kreisblatte ſeiner großen Auflage wegen die ſpeciellſte Verbreitung
nicht nur hier im Orte, ſondern auch im ganzen Kreiſe und darüber hinaus und werden für die geſpaltene Corpus-
zeile oder deren Raum mit 1 Sgr. berechnet. Bei größeren Jnſeraten, welche mehrere Male aufgenommen werden
ſollen wird auch künftig ein angemeſſener Rabatt gern bewilligt. Es können ſolche in der unterzeichneten Expedition
oder auch zur Bequemlichkeit des Publikums im Laden des Herrn Guſtav Lots, Burgſtr. Nr. 300, abgegeben werden
von wo aus ſie uns pünktlich zugehen.

Wie ſeither werden geeignete Beiträge für das Kreisblatt dankend angenommen und nach Befinden auch hono
rirt, müſſen aber ſtets mit dem Namen und Character des Einſenders verſehen ſein, ſollen ſolche Berückſichtigung finden.

Die Redaction des Kreisblatts wird auch künftig bemüht ſein, den ihr nach den Jnſeraten noch verbleibenden
durch die Stempelſteuer leider beſchränkten Raum in ihrem Blatte ſtets mit möglichſt guten Sachen auszufüllen.

Expedition des Kreisblatts.

ſtattfinden.
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